
') Laut Bestimmung des Direktors des staat­
lichen Miinzkabinelt's in Wien, Dr. O. Lohr, 
die demnächst ausführlicher in den „Mitteilungen 
der Numismatischen Gesellschaft" erscheinen soll.

V e r s c h i
Robert Sieger I n  der stattlichen Reihe 

derer, die ih r reiches Wissen als Mitarbeiter und 
Beurteiler unserer Zeitschrift zur Verfügung halten, 
kann ein Name nicht mehr aufscheinen, dessen 
Träger das Burgenland sehr viel zu danken hat 
und dankt: der Grazer Universitätsprofessor und 
Vorstand des dortigen geographischen Institutes 
Dr. Robert S ie g e r. Unterstützt von seinem 
gleichfalls schon dahingegangenen Assistenten Dr. 
S id a r its c h  zählte Dr. Robert Sieger zu den 
ersten, die ungeachtet wirtschaftlicher und verkehrs­
technischer Schwierigkeiten dem Burgenlande in 
der wissentschaftlichen Welt zur Geltung verhalfen. 
Am Beginne planmätziger landeskundlicher Arbeit 
weihen w ir dem toten Freunde des Burgenlandes 
Dr. Robert Sieger ein ehrfurchtsvolles, weh­
mütiges Gedenken.

Das Burgentand im Wiener Rundfunk. 
Die österreichische Radio-Verkehrs-A. G. nimmt 
erfreulicher Weise oft das Burgenland betreffende 
Vorträge und Darbietungen in ihr Programm 
auf. Nutzer gelegentlicher Erwähnung unseres 
Landes in allgemeinen Wochenend- und Reise­
vorträgen u. dgl. waren dem Burgenlande fol­
gende Vorträge der Reihe „Quer durch Oester­
reich" gewidmet: Neusiedlersee ( In g . F ink), 
Bernsteiner und Rechniher Gebirge (Dr. Aull), 
Rosaliengebirge, Vulkaebene, Eisenstadt (Doktor 
Iovanovic) Bucklige W elt (Dr. Aull), Postkraft- 
wagenfahrten (Dr. Stejskal), weiters ein „B u r­
genlandabend" in Form  einer Konzertakademie, 
ausgeführt von Kammersängerin Gertrude Förste!, 
dem Gottesmann.Quartett. Herrn Otto Schulhof 
(Klavier) und Dr. Otto A u ll (verbindender V o r­
trag ', der Werke von Joseph Haydn, Joseph 
W eigl, Johann Nepomuk Kümmel, Nikolaus 
Lenau, Johann Nepomuk Vogl, Franz Litzt 
und Joseph Joachim zu Gehör brachte. I n  der 
Vortragsreihe „Dichtung und Landschaft" behan­
delte D r. Riemerschmied das Burgenland.

Joseph Schnerich „Joseph Haydn nnd seine 
Sendung "  Das soeben in 2. Auflage erschienene 
W erk (Amaltheaverlag, Wien-Zürich-Leipzig) darf

)̂ 3-, l5 - und 30-Kreuzerstücke zeigen die 
Münzstätte 7^, 6°Kreuzerstücke autzer A., 6  und 
8 auch vereinzelt S  und ?.

e -  e n e s.
als d ie  Haydnbiographie schlechtweg bezeichnet 
werden. Hervorragende Sachkenntnis, musikali­
sches Einfühlungsvermögen und tiefe Heimatliebe 
haben an dem ebenso klar wie ansprechend ge­
schriebenen Werke gleichen Anteil. Die ausführ­
liche Behandlung und Wertung von Haydns 
Tätigkeit in Eisenstadt und Esterhäza machen 
Schnerichs Buch zu einer wichtigen Schilderung 
burgenländischer Kulturgeschichte. Das Verzeichnis 
sämtlicher Werke des Meisters gibt dem Musiker 
eine hervorragende Handhabe. Das dem Amal- 
theaverlage nicht minder als dem Verfasser zur 
Ehre gereichende Buch erfuhr eine gekürzte 
Wiedergabe von Seiten des gleichen Verfassers 
im Rahmen der „Deutschen Hausbücherei" des 
österreichischen Bundesverlages. Auch dieses klei­
nere Buch über Haydn kann nur wärmstens 
empfohlen werden. O. A.

„B u rgen tand . Land, Lied und Brauch bei 
den Keinzen und Heidebauern". So betitelt sich 
ein von M ax S t e b i c h  zusammengestellter V o r­
tragsabend der „ W i e n e r  U r a n i a " ,  dessen 
Orchestereinrichtung Kapellmeister M a y e r -  
A i c h h o r n  und dessen szenische Darbietungen 
dem Verein der Burgenländer in Wien zu danken 
sind. In fo lge  der oftmaligen Wiederholung des 
Abends ist hier eine gute Gelegenheit geboten, 
m it dem Burgenlande näher bekannt zu werden.

Der Arbeitsausschutz Burgentand des 
österreichischen Volksliedunternehmens sammelt 
burgenländische Volkslieder, die, fachmännisch 
überprüft, der Veröffentlichung zugeführt werden 
sollen. Die Zeitschrift „Das Deutsche Volkslied" 
brachte als erstes diesjähriges Heft eine Burgen­
landnummer (hgb. v. DeutschenVolksgesangverein 
in Wien V I., Lustbadgasse 7/14). Wer den W illen 
und die Schulung zur M itarbe it besitzt, wolle 
den Arbeitausschutz, dessen Vorsitzender Landes­
amtsdirektor D r. Karl H e g e r ,  Sauerbrunn, ist, 
durch Übermittlung von Volksliedern, Jodlern, 
Schnitterliedern, Tanzweisen. Kinderliedern oder 
Hinweise aus deren Vorhandensein unterstützen.
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